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M1
Das ver tausch te Ge hirn

Das hier sind Fred und Bert. Fred und Bert leben in ent ge gen ge setz ten Stadt vier teln und
haben sich noch nie ge troff en. Fred ist 1,75 m groß, dünn und rot haa rig. Bert ist 1,90 m
groß, kahl köp fig und un heim lich dick. Au ßer dem hat er ein Holz bein. Eines Nachts drin -
gen un se re bei den Mars men schen Blib und Blob in Freds Heim ein, wäh rend die ser
fried lich schläft. Sie be täu ben ihn. Mit ihren sehr fort ge schrit te nen Ope ra ti ons tech ni ken
öff nen sie dann Freds Ge hirn. Dank kom ple xer Scan ner kön nen sie genau auf zeich nen,
wie Freds Ge hirn mit dem Rest des Kör pers ver bun den ist. Dann ent neh men sie sein Ge -
hirn. An schlie ßend flie gen Blib und Blob mit Freds Ge hirn in ihrer flie gen den Un ter tas se
über die Stadt. Un ter wegs treff en sie Flib und Flob, zwei an de re Wis sen schaft ler vom
Mars. Flib und Flob haben so eben die sel be Ope ra ti on an Bert durch ge führt. Die bei den
Teams vom Mars tau schen In for ma ti o nen dar über aus, wie die Ge hir ne ur sprüng lich mit
dem Kör per ver bun den waren. Da nach flie gen Flib und Flob zu Freds Haus, wo sie Berts
Ge hirn in Freds Schä del in stal lie ren. Und Blib und Blob pflan zen Freds Ge hirn in Berts
Kör per ein. Der Mor gen kommt. Der Mann, der in Freds Bett liegt, wacht auf und blickt
sich um. Er weiß nicht, wo er ist. Das ist doch nicht mein Schlaf zim mer, denkt er. Als er
an einem Spie gel vor bei geht, be kommt er einen rie si gen Schreck. Was ist mit sei nem
Aus se hen? Er  hatte ge dacht, er wäre dick, doch nun ist er dünn. Er hatte schwö ren kön -
nen, er wäre 1,90 m groß, doch nun ist er nur noch 1,75 m groß. Er ist sich si cher, dass
er kahl war, doch nun hat er rote Haare. Er glaub te immer, brau ne Augen zu haben,
doch nun sind sie blau. Und er hat auch kein Holz bein mehr, son dern zwei nor ma le, ge -
sun de Beine. „Was ist mit mir pas siert? „ , fragt er sich. Da klopft es an der Tür. Der Mann
mit Freds Kör per öff net. Es ist der Post bo te. „Hallo, Fred “ , sagt er. Der Post bo te denkt
na tür lich, es sei Fred, weil Freds Kör per ja vor ihm steht. Doch die Per son in Freds Kör -
per ant wor tet: „Ich bin nicht Fred! Ich heiße Bert! Was ist hier los? "
Der Mann, der an die sem Mor gen in Berts Bett auf wacht, er lebt na tür lich eine ähn li che
Über ra schung.
 
Wo be fin den sich Fred und Bert?
 
Über leg doch mal selbst: Wo be fin den sich Fred und Bert? Wenn ich über diese Ge -
schich te nach den ke, komme ich zu fol gen dem Schluss: Fred steckt in Berts Kör per und
Bert in Freds Kör per. Fred und Bert haben ihre Kör per ver tauscht. Die Per son mit Freds
Kör per be sitzt Berts Ge hirn und folg lich auch all seine Er in ne run gen. Sie hat auch Berts
Cha rak ter: seine Vor lie be für Ham bur ger, seine Ab nei gung gegen klas si sche Musik, sein
auf brau sen des Tem pe ra ment, sei nen Geiz und so wei ter. Sie glaubt sogar, Bert zu sein.
Doch dann ist der Mann mit Freds Kör per in Wirk lich keit Bert. Be sitzt er denn nicht alles,
was für Berts Cha rak ter und We sens zü ge eine Rolle spielt?

1 Er ar bei te, worum es in der Ge schich te geht.

2 Nimm Stel lung zu der Frage: Wie kommt es, dass wir das blei ben, was wir sind, ob wohl 
wir uns stän dig ver än dern?

Ethik  


